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sie in einem mörsel zu emem teig/ mische ihn mit semmelckruhme zu pulver/
feuchte es mit rostn wusser und wein an, thue bittre wandeln und klein ge-
sHadtevenedischeseifflidazu, rühre es mit einem spatel übern feuerum/
diß das wasser und der wein verrauchet ist. Damit reibe morgens und
avends die Hände.
N.29. Em wässerlein, klare haut zu machen.

wasche die Hände öjfters mit erbis^suppe.
dl. 30. Ein wä^rlein. die Hände rein zu erkalten.
c^tMM benzoesiessen^iquentgen,rosewwaffer/Noch/vermischeech und
^^wasche dich damit.
5l,i. Ein anderes.
sMeiche eine Hand voll habera'ütze eine nacht in 1 nössel brunnenwasser
^^ein,seiqe es durch, gieß lnösselrheinMem dazu und ^lothzucker; wa¬

sche dich damit.
5l>32. Ein anderes.
2 hue die Fu/serste schaale von loroeeren/ hernach reibe sie klein> gieß über
^l me/sir/piye davon etwas brunnen,wasser/laß es 1 stunde stehe»/ und
wasche dlch damit.
5s 33. Hin safft/diehönde rein zuerhalren.
.^V -ibe die häude mit citronensa/ft.
5l. ,4 Hw^oaUrlein, die Hände zu rvasckett.
()?lmm weiß lilien^osen.'seeblumembohnenblüthiwasser/«des! nössch
^^gepülvertbley^oeiß/ iloth/ krafftmehl/i quentgen/ borrax/ campher/
jedes i loth/ weiß liliennvurtzelzerschnitte«/ 4 loth/ brodbkruhme>12 loch,
koche/ feige es durch/ und wasche dich damit.

Das hundert und vierzehcnde Capitel
Vonbeschwehrungmdcrfüsse.

Aeusserlich.
U.i, Ein Pflaster zu offenen schaden.

""jedes iquentgen/ orachenblut/i loth, Myrrhe/lÄrcocolls,jedes iloch,
koche es, bches roth wlrd/ hernachtuncke tüchtein darein/ und lege sie über.
5l:. Wn anderes.
cN'.mmbiey^raüpfiaster/iedcs^loch goldqlett,bleyweiß,ievsszquent-
"^^li, h:ey zuckert cmentgen/ ^ummi slemi, 1 quentgen. ^«/i^.
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464 Das hundert und vierzehende Capicel
5; z. Mn anderes.
Age daspfiaster Cap. 8l. ^. 35. auf.
^ . Hin anderes.
cvfimmbaumöl/2pfund/wachs/ZPfund,laßes übern feuer darinne zer-
^tgehen/setzeesab/thuedazuzinuober> mennige/ iedes4 loth/ rühre es
iuewe,..pst'st«r. H».««^ «,»««5^«^.
3eae?Ki!io?2N8 empl^ttrum famrnmum Ca». 50. ^ 79- auf.
5,5 <!Lin ander» zu erfahrnen und offenen füjjen.
cv)i'mmrostwöl/4 loch/ säubrodbsafft / 3 loth / rinds- fett / fichtenchartz/
^^edes^loth/geigeuchartz/iloth/silberglett/^quentgen^ wachs/ so viel

^ig- Ein anderes.
cssimmgaUZpffel/^undehohlwurtz/iedes iquentgen, zmnober/1 quent<
«^^gen/ mercur. ludUmar. 6 graN/ gleite/Myrrhe/iedes iZ quentgen/ cam-
pher,1 scrupel/weyrauch/ i loth/ grün wachS/ so viel nöthig. Mi/l><?»«/.
5l 8. Mn anders zu hühner-auZen.
(V?imm spanische stiegen/ kupfferwasser/bibergeil/ jedes Noch/terpentiN/
soviel nöthig. Lege es nach dem fuß-badeauf. ^"^^.
K.9. tüi>, anderes -^^^^^^^^^^^^

e^esverr<
quenlgen/^.. ., , ., . ^ ,
nnd wachs/ so vlel nöthlg. M/>sn«/.
N10. DaLitalianilchepftasterwiderdiehühner^auZen.
(>?immbaumöl/bienen^wachs/goldglette/bleywe^ß/iedeszpfund/Mpr^
^^che/iloth/terpentin/iViertelpfund; wenndas ölundwachs zergan¬
gen ist/sothuediegletteund bleyweißdazu/biß es eine braune färbe be¬
kommet/ setze es hernach vom feuer/und rühre Myrrhen und terpentin dar¬
unter/ gieß es mein faß wasser/ und mache Pflaster daraus, und lege etwas
aufdashühner-auge/wenn es abgeschnitten ist/undlaßes4 tage darauf
liegen, und renovire es.
N.i i. ^in pftasier wider schmeryen mbeinen.
cssimm schöpsmnschlitt/ipfund/ laßes zergehen, mische darunter bach-
Übungen, eppichchlätter/tausendschöngenchlätterund blüthe/ iedes 1
Hand voll/ laß es 1 stunde brate«/ seige es durch/ streich es aufein tuchMd
legeesüber.
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N.12. ^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^
cv?imm die blätter von raüte, wermuth und sonnenwends/ jedes i Hand
""voll, flösse sie/ drücke den safft heraus>thue 1 Hand voll gerieben saltz und
flösset weiweßigdarzu/ und reibe damit die hüneraugen nach gebrauch-
temfußchad. /ö^^/.
I<s.i3. Ein anderes.
(>deibe alten spech weiche ihn 24 stunden lang in wein^eßig/ reibe es un-
^^ter einander/ und drücke den safft aus/ damit reibediehüneraugen.
I>l.i4. Ntt anderes.

Ostreich die hüneraugen mit dem wasser Cap. 7li. I>l. 14.
I>s. 15. Eine jalbe zu erfahrnen füjsen.
3Iimmhirschmnschlitt/ wachs/ Violen öl/ iedes 1 loch.
dl.16. Eine andere voediehünerauZen.
(V>lmm 2 loth nuM/ z loth wachs/ laß es übern feuerzergehen/ thue dazu
^^sauerteig und frischen taubenckoth/ mische es zu einer salbe. ^0«^«^.
I>l. 17. Hine andere.
c>?lmm neu wachs/Hartz/ terpentiN/ frische butter/ gleich viel, koche es 5
^^stunde lang, und streich es aufdie hüneraugen. /o^«e/.
l>I.i8. t^ine andere.
(iaßsichtewhachüb«nfeuerzergehen/ hernach rühre geflossene spanische
^-stiegen darein/ und lege es auf.
5I.!9. Eine andere zu offenen schaden.
csslmm wachs/ weißhartz/ iedes 2 loch/ hirsch-unschlitt/ 4 loth/ baumöl,
*"6 loth/mastix/ Weyrauch/«des zZquentgen/gewaschene glette, z loth,
bleyweiß/ i loth. salbe die schäden damit/ wenn sie mit warmen wein zuvor
ausgewaschensind.
5l.2Q. Eme andere wtderschmeryenm belnen.
(V)imm klauemschmaltz/, nbssel/ hirschmnschlitt, gauchheil^safft/ iedes'
^^nössel/ ochsemgalle, flüßig pech, iedes 1 löffel voll, laß es übcrn feuer
zergehen/alsoennthue dazu stabwurtz, wermuth/ lorbeerchlcktter/1 Hand
voll/ koche es 1 stündgen, seige es durch/ und bestreich die beine damit.
N.21. j3insuß.bad vor diehiyeinfußsohlen.

^oche schnecken in wein, und bade die süsse öffters darinne.
1^.22. Ein anders wider schmerzen in deinen.
Csslmm beyfuß/ eisenckraut/dill/ roßmarin/ bibernell/ weissen nndorn,
^^krausemüntze,salbey/iedesihandvoll/brunnemwassel',8kannen/siede
2 kannen davon ew/und bade5 abende nach einander die süsse darinne.

Hranat.Apffel.ll.ch««. Nnn df.-z.
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N.23. Einanderszu erfrohrnen süssen.
^ocke salbey in wein/ und setze morgens und abends die süsse hinein/ oder

^behe dich damit.
N.24 Ein Umschlag vor diehünerauFen.
cssimm mutterkraut? safft/ uno wassereppich-safft/iedes 1 quartirgen,
^^rühre übern kohl^ftuerweitzen^mehl, 4 löffel voU, schwartze seift
fe, eine welsche nuß groß darunter, koche es/ biß es dicke ist/ und schlage
es um.
N.25. Ein anderer.
(Nimm die haut von den süssen der gänse/ wenn sie gebrühet werde«/ und
""binde sie über die hüneraugm.
dl. 26. Ein anderer.
(^Amm ein siückqen von einem hembde/ darinne eine weibs^ Person ihre
^'monatliche zeit gehabt/ schlage es trocken übel/ und verbinde es.
N.27. Ein anderer.
HHeiche ephemblätter in weiweßig zwey mahl 24 stunden ein/ binde alle
^"abendedwonumdiezehen/ des morgens nimms weg/ und binde rin-
gclblumen darum. ^«^«<?,.
!>I.2 8. Ein anderer ;uersrokrnen süssen.
tröste einerübeunter hel/ftrasche/ stossesiezumuß/ undlegeesalle4ta/
^.29. Ein anderer wider den sckmer^und ^nnn^d«n^^

scdiendeme.
^oche in einem nössel wasser/ die kruhme von einer dreyerLemmel/ thue

"^dazuschöp5unschlitt/ 4 loth/ laß es eine weile kochen/ schütte darzu
klein gepulvert Hartz/ und ein wenig schweffehlege es des tages 2 mahl über.

N 30. Ein anderer in bösin schenckeln.
Nj?imm regewoder ftoschleichiwasser/2 kannen/ zucker, 6 loth, alaun/ 4
^^loth/ zerlaß dieses/ wasche damit den ort aus/ tuncke tüchlein darein,
und lege sie über. //^/onm//.
^.zi. Eine pomode wider aufZespruttZenesüsse.

Weich die pomade Cap. 31. auf.
N. 32. Ein muß zu erfrohrnen süssen,
c^.'mm l-osen'öl, 4 loth/geschabte weisse rüben/ 2 loch/ koche es zu einem
""muß/und lege es über.
N.33. Wider das brennen und siechen in sußsohlett.
cz?imm bocks^schmaltz/ipfund/laß eszergehenMsche darunterbeyfuß/2
^^ hänve
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Hände voll/ koche es 4 stunden lang/ drücke es durch/und besalbe damit die
füffeumschlaffens^zeit.
^?4- Wider erfrohrne süsse.
V^>toß weisse rüben klein/ und lege sie kalt auf.
N.35. Ein anderes.
V^imm odermenmae und alant^wurtzch iedes l Hand voll/siede es in waft

ser/und binde es drauf,
dl.36. Die füjsi V«r die kalte zu verwahren.
Aegediehaare/ soman den Pferden auskämmet/ m die schuhe odersiieft
1^.37. ^ine behung wider Fesihwulsk.
Z?imm starcke lauge/ darinne siede die wurtzel von attichmndalanbwur-

tzel/ kräutervonmajoran/ roßmarin/ dosten, quendch ftltzund schwe-
fel/ sedes nach gefallen/ damit behe und bade die süsse und deine aufs
wärmste.
KI.38. Eine salbe wider hüneraugen.
^toßweissen hühnerckoth zu pulver/ vermische es mit salpeter und öl,
^^streichesauf.
N.39. Wn Umschlag wider Geschwulst.
Nimm wermuth/ haußlaub/oder Nachtschatten/ iedes 1 Hand voll/ perl!.

«ri«, 2 HHnde voll/salpeter/6 loch/klepen/1 Hand voll/ laß es in einem
sack in wem sieden/ vmd Mag es warm über die geschwulst.
di.40. Ein sil ftt wider einen bösen nagel.
Siedemelte mithonig,und lege es aufden nagel.
dl.41. Ein fuß'bad wider geschwulsi.
Koche das kraut von rüben in wasser zu einem fußbad.
tl.42. Nn pstaster zu einem beindrucb.
Nimm schwartzwurtz/glett/ iedes i Pfund, armenischen bolus/ bohn?us

mehl/iedes 4 loch/stoß es zu pulver/ laß es eine nacht üb^eßig stehe«/
hernach nimm wachs und Hartz, iedes i Pfund/ laß es übern feuer zergehen,
gieß 1 pfund baumöl nach und nach darzu/ laßes langsam sieden/ wenneS
bald kalt ist, nimm tragant/4 loth/ der über nacht in eßig geweichet hat/
mische alles zusammen zu einem pflaster.
N.4Z. Ein fl»ß-bad wider die hiye.
Koche papvelkraut in Wasser zu einem fußbad.
N.44. U?tder huneraugen.
ßchmieredieleichdornenmitkarpffemgalleodertaubenchlut.

Nnn« n.45.
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'^

Ein anderes.

inde grün oder roth wachs oder warmen gänse^mistdarauf.
N.45. Einallderes.

k"
>etippedie hüneraugen mit wolffvmilch/safft.

!^47. XVider erfrohrne füste.
bestreich sie mit Iohannisblumen-oder eyerdotter^ös.
5^48- Wider erfrohrne füsie.

: jede 4 Hände voll Haber in wasser weich/ gieß das wasser davon ab/den
^haber stoß in einem mörsel/ daß er einen dicken schleim gebe/ den schla¬

ge über.
N.49- Ein andere«.
CsHennder frost durch schn«/ kalte rüben/äpffeloder kalt wasser heraus
'^'gezogen ist,, so mmm baumöl/oder fett/ darinne weisse rüden geröstet
worden/ und schmiere die süsse damit.
N 52. Em anderes,
^ege deinen eigenen uriN/ oder wein/ darinne lorbeeren und dürre salbey
^aufgesotten ist/ warm über.
53.5I- Em anderes.
^imm wachs/2 loch/ terpentn.'/i/och/ machs m/t e/nander wal'M/ rühre

gcpü/pertettmaM unObaumö//iedes2 loth, und i loch weMn wey>
rauch darunter/ mache ewe sa^e daraus / und Vege sie Wer.
N.52. 'widerhünerauZcn.
Sammle einen guten theil stiegen / laß sie gantz austrocknen/ stoß sie zu

pulver/und streue sie darauf) wenn du zuvor die leichdornen mit war¬
men wasser ausgewaschen Haft.
d^53- Ein andere?,
schneide die hüneraugennacd einem fußbade in abnehmendenmonden

ab/hernach mache einen bimsenstein glüend/stoß ihn zu pulver/ und le¬
ge es mit schaffen eßlg auf.
N.54. ^üt pflasier.
^ilnm knodlauch. ftffran, Mastix/oder wachs/ mache ein Pflaster davon/

und lege es auföas abgeschnittene hünerauge.
^55» Wider slbmcrnen in deinen.
Siede chamitten/ odermennig/bcpfuß oder winden-blätter in wasser zu

einem fußchade.
1^5 6. Ein starckender chi7itu5.
Mischeunter brandttweinIohauneskraut^tinttur/und waschedie süsse

damit.
n.57.
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N.57. Nnesiärckende salbe. ^^^^^^^^^
Nimm alten spech z pfund/creutzsalbepchlätter/klein zerschnitte«/ l Hand

voll/mische es unter einander/und lege es auf.
I^ 58. Wider offene scbenckel.
Koche ehrenpreiß in wassey tuncke tüchlein dareiN/UNd schlage sie darüber/

lege auch das kraut darauf.

Das hundert und funffzehmde Capitel
Von beschwehrungen der haare.

Innerlich.
l^.i. i^inschweißtranckbe^ ausfallen der haare in der

franyosin >kranckheir.
I^immftantzosencholtz/iioth/Hirschhorn/liquentgen/ saffran/ i scrupel,

ingber, 1 scrupel/ roth santelholtz/ iquentgen/brunnenwasser/i pfund/
laß es verdeckte stunden lang koche«/ und wenn es kalt ist/ stige es durch/
mmm davon 8 loch ew/ und schwitze m dem schwitz'stübgen darauf.

Acusserlich.
1^.2. <L.in ^coa^er, die haare wachsend zu mache»t.
I)imm lebendige stiegen/4 Pfund/Honig/1 Pfund/milch/2 Pfund/cleWire

das wasser davon. ^^«/.
N.z. Nn anderes.
Nimm groß klctten^wmtzel, 4 loch/ frauenhaar.. wiedertod/iedesi Hand

voll/ rotherosenMyrthenblätter/welmuth/ iedes i Hand voU/ schleh-
dorn/Iää-mum, iedes l loth.eichenholtz/lauche/ 3! kann?/ laß es 5 stunden
stehen/und clettilire es.
^.4. l3in anderes.
I>immdas fleisch von wege.sthnecken, bienen/wespen, blubygehgebrannt

sa'ch/ iedes gleich viel, thue es in et« glaß/ das unten viel löcher hat/ und
sammledaswajser/damitbesireichdenkahlen ort/welcherzuoorwohlmuß
gerieben seyn. M^//»^.
K5. '^in anderes.
N'MMschnecken/bienen/wespen/ bluttigeln/ geröstet saltz/ jedes 2 loth/

thue es in ein gläsern geschirr/ das unten löcher hat) sitze es auf ein an¬
der glaß/ und sammle die feuchtigkeit.

Nnn 3 N.6.
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